
Kein Podestplatz für Lipperbrucher Sportschützen bei der Deutschen Meisterschaft  
Aus Westfalen hatte sich keine Mannschaft für die Deutsche Meisterschaft 
Sportschießen 2011 mit dem Luftgewehr Damen-Altersklasse auf der Olympia-
Schießanlage in München-Hochbrück qualifiziert. 
 

Für den SSV Blau-Weiß Lipperbruch gingen zwei Einzelschützinnen, Petra Mariß  
und Edith Wichmann bei tropischen Temperaturen an den Start. 
Petra Mariß begann den Wettkampf mit zwei tollen 96er Serien. Dieses Niveau konnte 
sie aber in den beiden letzten nicht halten, sondern traf jeweils 92. Mit insgesamt guten 
376 Ringen belegte die Altersschützin im erstklassig besetzten Teilnehmerfeld von 87 
als beste Westfälin den 45 Platz.  
 

Die Seniorin Edith Wichmann (Deutsche Meisterin 2010) traf in der ersten Serie 
95 Ringe. Eine Sieben in der zweiten Serie begrub alle Medaillenhoffnungen. Doch 
Edith Wichmann ließ sich nicht aus der Ruhe bringen. Nach 89 Ringen ließ sie noch 
hervorragende 95 und 96 folgen. Sie erreichte insgesamt 375 und den fünften Platz.   
 

In der Disziplin Kleinkalibergewehr 100 m trat Dagmar Tochtrop an.  Nach einer 
hoffnungsvollen 94er Serie folgte nur eine 91er. Mächtig unter Zeitdruck absolvierte 
sie die letzte, bei der sich einige 7 und 8 einstellten, so dass nur 84 Zähler zu Buche 
standen. Mit 269 Ringen und einem 12. Platz blieb sie weit unter ihren Möglichkeiten. 
Tröstlich war, dass keine Starterin das Limit von 285 bei der Deutschen erzielte. 
 
 
 

Die Lipperbrucher 
Seniorinnen Dagmar 
Tochtrop und Edith 
Wichmann sowie die 
Altersdame Petra Mariß 
nach der Deutschen 
Meisterschaft. 


